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„Blendenvorrichtung verſehen, welch ein gefechts⸗ 6,463,350). Davon iſt jedoch ein im außeror⸗ 
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Der Militär-Etat und der 


Mark, für das 
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nebſt 


Marine-Etat. 


Der Etat für das königl. preußiſche Reichs⸗ 
Militär-Kontingent und die in die preußiſche Ver⸗ 
waltung übernommenen Kontingente anderer Bun⸗ 
desſtaaten weiſt in den Einnahmen für Rechnung 
der Bundesſtaaten mit Ausſchluß von Baiern 
den Betrag von 7,017,362 Mark und für Rech⸗ 
nung der Geſammtheit aller Bundesſtaaten 
1,424,607 Mark auf. Ein Mehr von 935,976 
Mark reſultirt bierbei vornehmlich aus dem Ver⸗ 
kauf von Grundſtücken der Feſtungen. 

Die fortdauernden Ausgaben ſind auf 
332,064,818 Mark, d. h. um 174,506 Mark 
mehr als im laufenden Jahre veranſchlagt. Die 
höchſte Mehrausgabe mit 825.530 Mark findet 
ſich bei der Geldverpflegung der Truppen, woran 
der Titel für „Beſoldungen“ mit 770,794 Mark 
partizipirt durch die Verminderung der Erſparniß⸗ 
abſetzung in Folge des Zugehens der Manque⸗ 
ments an Offizieren und Unteroffizieren. Bei 
der Garniſonderwaltung und dem Sersvisweſen 
iſt ein Mehr von 573,020 Mark in Anſatz ge⸗ 
bracht. Bei der Verwaltung des Militär⸗ 
Medizinalweſens ſind 459,057 Mark mehr in 
Anſatz gebracht, wobei vornehmlich der Mehr⸗ 
bedarf nach dem Durchſchnitt der letzten drei 
Jahre berechnet iſt. Eine weitere Mehrausgabe 
im Betrage von 436,534 Mark erſcheint bei dem 
Titel „Artillerie und Waffenweſen“ aus der Er⸗ 
höhung der nicht ausreichenden Etatsmittel zu 
Löhnen für die Zivilarbeiter, welcher Mehrbedarf 
433,610 Mark beträgt und für welchen pro 
1893-94 zunächſt nur 233,610 Mark angeſetzt 
werden, ferner aus dem Mehrbedarf aus Erſatz⸗ 
geſchirrgeldern für die Truppen der Feldartillerie 
und Erhöhung der Mittel zur Inſtandhaltung 
der Beſtände an Feldartilleriematerial bei den 
Artilleriedepets in Folge der Einführung des 
Armeeſattels. Die anderen Mehrausgaben be⸗ 
treffen die Verwaltung der Remontedepots, das 
Militärgefängnißweſen, den Zuſchuß zur Militär⸗ 
wittwenfajje c. Insgeſammt betragen die Mehr⸗ 
ausgaben 3,375,655 Mark, denen jedoch Minder⸗ 
ausgaben in Höhe von 3,201,149 Mark 
gegenüberſtehen, darunter 3,076,735 Mark als 
Minderanſatz für die Naturalverpflegung. Der 
Bedarf an Naturalien berechnet ſich folgender⸗ 
maßen 141 1 Weizen, 91,622 t Roggen, 
N t Hafer, 84,446 t Heu und 112,881 t 

roh. 

Die einmaligen Ausgaben im ordentlichen 
Etat ſind auf 35.816371 Mark, d. h. um 
5,086,695 Mark mehr veranſchlagt; davon ent⸗ 
fallen zunächſt auf die Erneuerung des Ober⸗ 
baues der Militär⸗Eiſenbahn und Vermehrung 
der Betriebsmittel 196,450 Mark, für Verbeſſe⸗ 
rungen der Geräthe und Feldausrüſtung der Luft⸗ 
ſchifferabtheilung 368,300 Mark (der Geſammt⸗ 
betrag hierfür iſt auf 680,000 Mark geſchätzt 
und ſoll der Reſt ſpäter in Anſatz gebracht werden). 
‚Dr — iſt der Neubau 1 Kaſerne 

das Königin Auguſta Borte-Orenabler-Wenlment 
Nr. 4 gelegt werden foll, deſſen Verſetzung aus 
Koblenz nach Berlin durch militäriſche Jutereſſen 
bedingt iſt; die Geſammtkoſten ſind auf 3,675,000 
Mark veranſchlagt; für den Entwurf des Bau⸗ 
planes ſind 25,000 Mark in den neuen Etat ein⸗ 
geſetzt; weitere 20,000 Mark find für den Ent⸗ 
wurf des Bauplaues einer Kaſerne für das 
Garde-Küraſſier-Regiment in Berlin eingeſtellt, 
deſſen jetzige Kaſerne in Folge der Feftjegung 
der Paufluchtlinie für die Durchlegung der alten 
Jakobſtraße nach der Gitſchinerſtraße aufgegeben 
werden muß, welche übrigens auch in geſundheit⸗ 
licher Beziehung nicht mehr zureichend iſt. Die⸗ 
ſer Neubau ſoll 2,920,000 Mark koſten und ſoll 
derſelbe gleich wie der für die oben erwähnte 
neue Kaſerne auf dem Pionier⸗Uebungsplatz auf⸗ 
geführt werden. Nach Fertigſtellung des Kaſernen⸗ 
Neubaues ſollen die in der Linden⸗ und Alexan⸗ 
drinenſtraße belegenen Kaſernengrundſtücke des 
vorgenannten Küraſſter-Regiments für Rechnung 
des Reiches verämsert werden; der Werth der⸗ 
ſelben iſt auf 7,329,064 Mark geſchätzt. 

In Folge der Heeresverſtärkung am 1. April 
1887, wodurch der Garniſon Berlin 2 Eiſenbahn⸗ 
Bataillone und 1 Pionier⸗Kompagnie hinzutraten, 
und der bevorſtehenden Heranziehung zweier 
Garde-Infauterie-Regimenter aus Spandau und 
Koblenz wird eine erhebliche Erweiterung der 
Garniſon⸗Arreſt⸗Anſtalt nothwendig. Es wird 
beabſichtigt, zwei Arreſtanſtalten, eine im Norden 
und eine im Süden Berlins auf fiekaliſchen 
Grundſtücken zu bauen, da der Umbau der 
Arreſtanſtalt in der Lindenſtraße nahezu dieſelben 
Koſten wie ein Neubau verurſachen würde. Die 
Geſammtkoſten würden ſich auf 960,000 Mark 
belaufen; vorläufig ſind 10,000 Mark für den 
Entwurf in den Etat pro 1893—94 eingeſtellt. 
Für die bereits 1890 —91 genehmigte katho⸗ 
liſche Garniſonkirche ſind 626,050 Mark ausge 
worfen und ſoll dieſelbe auf dem an der Straße 
17 — Abtheilung U des Bebauungsplans von 
Berlin — gelegenen Theile des 1878 zur An⸗ 
lage von Schießſtänden erworbenen Forſtgrund⸗ 
ſtückes Haſenhaide erbaut werden; für die gleich⸗ 
falls 1890 —91 genehmigte zweite evangeliſche 
Garniſonkirche, welche auf dem freien Platze E 
bar von Berlin Abtheilung II 

n ſoll, 1 
nenn dee nd 360,000 Mark in den 
Wie ſchon oben erwähnt, jetzige 
Seen zum Baue eb 1 . 
verwandt werden; feine Verlegung ſoll nach dem 
weſtlich von den neuen Schießſtänden und nörd⸗ 
lich vom mohamedaniſchen Kirchhof gelegenen 
Teile der Haſenhaide erfolgen, was im mili⸗ 
täriſchen Jutereſſe geboten ſein ſoll, um die Ge⸗ 
beimhaltung einer Reihe von Uebungen zu er⸗ 
möglichen und Sprengverſuche unbehindert von 
ſicherheitspolizeilichen Maßregela vornehmen zu 
Tonnen, Die Koſten hierfür würden ſich auf 

375,000 Mark belaufen. 

Für die Erwerbung eines Truppen⸗Uebungs⸗ 
platzes für das Gardekorps, ſowie für n 
eines Lagers zwecks Unterbringung von Mann⸗ 
ſchaften und Pferden auf demſelben werden bei 
einer Geſammtkoſtenberechnung von 7,000,000 
Mark für 1893/94 5,000,000 Mark gefordert. 
Es wird in der Begründung darauf hingewieſen, 


dern ießen i iche des 
Gardelerhe damm ie Schießen im Bereich 


immer mebr auf Schwierigkeiten Marine ſind die Einnahmen mit 404,650 M 
3 daſſelbe ſeit der Eülſabeung des Ge⸗ (mehr 56,300) und die fortdauernden Ausga ben 


vielfachen Juanſpruchnahme nicht verfügbar und 
auch nicht geeignet. Der Schießplatz in Jüterbog 
reicht kaum mehr für die Artillerie aus, welche 
denſelben neben den Truppen des 3. und 4. Ar⸗ 
meekorps benutzt. Ebenſo ungünſtig wie für 
Berlin liegen die Verhältniſſe für die Garniſonen 
in Charlottenburg, Lichterfelde, Potsdam und 
Spandau. Für dieſe vorgenannten Garniſonen 
ſoll in möglichſter Nähe derſelben ein ausgedehntes, 
zu gefechtsmäßigen Schießübungen verwendbares 
Gelände beſchafft werden. Dem Reiche würden 
übrigens keine erheblichen Koſten daraus ent⸗ 
ſtehen, da circa 12½ Hektar von dem Exerzier⸗ 
platze vor dem Schönhauſer Thor, deſſen Beibe⸗ 
haltung für die Truppen der Garniſon Berlin 
in ſeinem vollen Umfange nicht mehr erforder 
lich ſein würde, zur Veräußerung gelangen könn⸗ 
ten. Die Einnahme hieraus wird auf 6,208,000 
Mark veranſchlagt. r. Ei 

Unter ähnlichen Verhältniſſen wie die vorge 
nannten leiden auch die Truppen des 8. Armee⸗ 
korps, wobet noch hinzukoment, daß die Flurent⸗ 
ſchädigungen in Folge des wenig benutzbaren Ge⸗ 
ländes eine außerordentliche Höhe erweiſen ſollen 
Es wird deshalb auch für dieſe Truppen der Er⸗ 
werb eines Uebungs⸗ und Barackenplatzes ꝛc. be⸗ 
antragt, deſſen Geſammtkoſten ſich auf 2,900,000 
Mark belaufen, wovon für 1893 94 2,350,000 
Mark eingeſtellt ſind. 

Für die Wilhelmsheilauſtalt in Wiesbaden, 
eine Schöpfung Kaiſers Wilhelm J., werden ber 
hufs Erweiterung 316,000 Mark gefordert und 
darauf hingewieſen, daß dieſe Anſtalt bei ihrer 
von Jahr zu Jahr zunehmenden Frequenz ſich in 
ihrer jetzigen Beſchaffenheit als unzureichend er⸗ 
weiſe; die Geſammtkoſten find auf 404,300 Mark 
veranſchlagt, pro 1893—94 find 316,000 Mark 
ausgeworfen. Für Ergänzungs⸗ und Umbauten 
der Kriegsſchule in Hannover werden 187.500 
Mark gefordert. 

Um von den Mannſchaften ſchlechte Lektüre 
fern zu halten, ſoll für die Truppen mehr als 
bisher gute Lektüre beſchafft und demgemäß die 
Bibliotheken beſſer ausgeſtattet werden. Bei den 
dauernden Ausgaben ſind für dieſe Zwecke 25,600 
Mark mehr als bisher ausgeworfen; bei den ein⸗ 
maligen ordentlichen Ausgaben ſind weitere 
20,000 Mark eingeſtellt worden. 

Für eine neu zu errichtende vierte Arbeiter⸗ 
Abtheilung (Mainz) werden 25,000 Mark gefor⸗ 
dert. Es wird darauf hingewieſen, daß die Zahl 
der Arbeitsſoldaten derart zugenommen hat, daß 
die Aufnahme zeitweilig ganz eingeſtellt werden 
mußte. Die Belegungsfähigkeit der drei beſtehen⸗ 
den Anſtalten hat die im ſanitären Intereſſe zu⸗ 
läſſige Grenze erreicht und die Bildung 
einer neuen vierten Abtheilung als unabweisbar 
ergeben. 

Im Intereſſe der Vertheidigungsfähigkeit von 
Metz werden für die Anlage einer bombenſicheren 
Gefrieranlage bei einem Geſammtkoſtenſatz von 

0,000 Mark zunächſt 20,000 Mark für den 


twurf gefordert. 

Militäriſche Gründe werden für die Verlegung 
einer Eskadron nach Mörchingen geltend gemacht, 
und damit zuſammenhängend wird der zu be⸗ 
ſchleunigende Bau einer Kaſerne beantragt. Die 
Koſten ſind mit 650,000 Mark präliminirt, wo⸗ 
von 400,000 Mark im Etat 1893 — 94 eingeſtellt 
werden; ebenfalls für Mörchingen wird der 
Bau einer evangeliſchen Garniſonkirche, deren 
Geſammtkoſten ſich auf 250,000 Mark belaufen, 
beantragt. 

Zur Umgeſtaltung bezw. Verſtärkung der 
minder wichtigen unter preußiſcher Verwaltung 
ſtehenden Feſtungen wird 1,000,000 Mark ver 
langt und dazu bemerkt, daß der Umfang dieſer 
Arbeiten ſich in den Grenzen des Geſammtergeb⸗ 
niſſes der Erlöſe halten ſoll, welche aus dem 
Verkaufe hierbei entbehrlich werdender Grund⸗ 
ſtücke erzielt werden werden. Vertragsmäßig ge⸗ 
ſichert ſelen zur Zeit 14,020,000 Mark. Die 
Geſammtausgabe werde ſich auf 13,500,000 Mark 
belaufen, wovon 1.500000 Mark auf Erſatzbauten 
ꝛc., 12,000,000 Mark auf fortifikatoriſche Ver⸗ 
ſtärkungen entfallen. 

Die einmaligen Ausgaben des außerordent⸗ 
lichen Etats belaufen ſich auf 79,447,318 Mark, 
d. h. 2,223,302 mehr als pro 1892—93. Als 
neue Forderung erſcheint zunächſt ein Poſten von 
4,960,000 Mark, zur Beſchaffung und Unterbrin⸗ 
gung von Feldbahnmaterial, welcher mit dem 
Dinweiſe auf den Zweck des Feſtungskrieges be⸗ 
gründet wird. Für die Ergänzung des Kriegs⸗ 
bedarfs an Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtänden für die Reſerve und Landwehr werden 
als Geſammtkoſten 5,250,000 Mark veranſchlagt, 
wovon zunächſt 1,750,000 in Anſatz gebracht ſind. 
Im Intereſſe der Vertheidigungsfähigkeit der 
Feſtungen werden neu 1,026,000, Mark, zur 
artilleriſtiſchen Ausrüſtung neuer Befeſtigungen ꝛc. 
werden 10,151,500 (mehr 6,316,000) Mark ger 
fordert. Der Bedarf beziffert ſich für die vom 
preußiſchen Kriegsminiſterium reſſortirenden 
Feſtungen auf 23,651,000 Mark, für die baieri 
ſchen auf 2,640,000 Mark, darauf ſind angeſetzt 
pro 1892-93 3,835,000 Mark, im nächſten Etat 
die vorſtehend angegebene Summe, ſo daß für 
künftig vorbehalten noch 12,304,000 Mark ver⸗ 
bleiben. Im Ganzen ſind bei den einmaligen 
Ausgaben des außerordentlichen Etats 11,880,572 
Mark Mehrausgaben angeſetzt, welchen jedoch 
Minderausgaben im Betrage von 9,657, 70 Mk. 
egenüberſtehen, ſo daß nur das oben angegebene 

ehr von 2,223,302 Mark verbleibt. 8 

Der Etat für das königl. ſächſiſche Reichs⸗ 
Militär⸗Kontingent weiſt eine Einnahme von 
214,152 Mark, dauernde Ausgaben 28,957,729 
(mehr 396,529) Mark auf Die einmaligen Aus⸗ 
gaben im ordentlichen Etat betragen 2,088,350 
(weniger 1,527,000) Mark, die einmaligen Aus⸗ 


gaben im außero:bentlichen Etat 3,296,000 
n 322,020) Mark. k 
„Im Etat für das fünigl. würtembergiſche 


Militärkontingent iſt eine Einnahme von 117,547 
Mark angeſetzt. Die fortdauernden Ausgaben be⸗ 
tragen 17,619,481 (mehr 214,012) Mark, der 
ordentliche Etat der einmaligen Ausgaben 1,081,006 
(mebr 655,750) Mark, der außerordentliche Etat 
2,181,056 (weniger 374,634) Mark. 

* 


RE 


63 
Im Etat für die Verwaltung der kaiſerlichen 
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rs 88 auf den zur Verfügun ehenden mit 48,896,249 Mark (mehr 3,597,410) einge⸗ 
Schießplätzen nur nothdürftig len ſei. ſtellt. Die einmaligen Ausgaben des ordenllichen Mark, für das Panzerfahrzeug V 500,000 Mark, 
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den in Rede ſtehenden Schulen ihrer Bezirke er⸗ 


gebracht, jo daß ſich dieſe Ausgaben im Etat auf Panzerfahrzeug X 500,000 Mark, für die Kreu⸗ | folgt iſt. 


21 567,250 Mark (mehr 4,454,550) ſtellen. Der 
außerordentliche Etat beträgt 3,985,000 Mark 
(weniger 6,616,600), erhöht ſich jedoch durch den 
erwähnten Zuſchuß zu dem ordentlichen Etat auf 
18,390,000 Mark (weniger 4,607,800). Die 
letztere Ausgabe ſoll durch Anleihe gedeckt wer⸗ 
den. — Unter den Einnahmen befindet ſich ein 
neuer Titel im Betrage von 6000 Mark, welcher 
der Reichskaſſe aus dem durch die Beſatzungen 


zerkorvette K 2,000,000 Mark, für den Kreuzer 
F 750,000 Mark und für den Aviſo H 1,20 „000 
Mark. Außerdem ſollen Erſatzbauten vorgenom⸗ 
men werden für das Panzerſchiff „Preußen“, 
welches zuerſt aus der Linie der ſeefähigen Schiffe 
ausſcheiden wird, mit einem Geſammterforderniß 
von 12,580,000 Mark, für den Kreuzer „Möwe“, 
welcher für die Küſtenvermeſſung der deutſch⸗kolo⸗ 
nialen Gewäſſer zur Verwendung gelangen ſoll, 


— Der Vorſtand des Verbandes der Thier⸗ 
ſchutz⸗Vereine des deutſchen Reiches (gezeichnet 
durch den Vorſitzenden Otto Hartmann in Köln) 
hat, der „Köln. Ztg.“ zufolge, an den Reichstag 
eine Eingabe gerichtet, worin dieſer gebeten wird, 
ſeine Einwirkung bei den Reichsbehörden dahin 
geltend zu machen, daß Maßnahmen getroffen wer⸗ 
den, welche die Wiederkehr ſolcher das öffentliche 
Gefühl verletzenden Thiermißhandlungen, wie ſie 


von Fahrzeugen des Lootſen⸗ und Seezeichen mit einem Geſammterforderniß von 2,265,000 [bei dem Diſtanzritt zwiſchen Berlin und Wien 


weſens, ſowie von Wacht⸗, Depot⸗ und Hafen Mark und für den Aviſo „Falke“, 
fahrzeugen zu Gunſten des Reichs verdienten Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichen iſt. 


Berge⸗ und Hülfslohn für die Rettung eines in 
Seenoth befindlichen Fahrzeuges oder der Ladung 
deſſelben zufließt. Dieſer Betrag wird ſchon 
bisher nach Abzug der entitandenen Unkoſten 
dazu verwendet, den Maunſchaften und Beamten 
der genannten Fahrzeuge, auf welche der § 751 
des Handelsgeſetzbuches keine Anwendung findet, 
zur Anſpannung des Dienſteifers und zur Aner⸗ 
kenuung für die oft mit großen Gefahren ver⸗ 
bundenen Anſtrengungen, beſonders wenn ſolche 
nur die Rettung von Menſchenleben zum Ziele 
haben, eine Belohnung zu Theil werden zu laſſen. 
Jetzt ſoll dieſes Verfahren nur im Etat zum 
Ausdruck kommen. Es iſt deshalb der Betrag 
von 6000 Mark auch unter den Ausgaben ver⸗ 
zeichnet. — Was die fortdauernden Ausgaben be⸗ 
teifft, fo fell in Folge des bevorſtehenden Ueber⸗ 
ganges der Reichsaufſicht über die Seeſchifffahrts⸗ 
zeichen vom Reichsamt des Innern auf das 
Reichs Marineamt bei letzterem ein beſonderes 
Dezernat für Lootſen⸗, Betonnungs und Küſten⸗ 
ſignalweſen geſchaffen werden. Vorläufig werden 
indeſſen aus dieſer Veranlaſſung keine weiteren 
Forderungen geſtellt. Eine kleine Mehrausgabe 
iſt beim Reichsmarineamt in Folge der Lrrich⸗ 
tung einer Medizinalabtheilung und die Vereini⸗ 
gung der Verwaltung der Sanitätsangelegenheiten 
in der Hand des Generalarztes der Marine eut⸗ 
ſtanden. Einige Stellen für Sekretäre, Konjirul- 
tionszeichner u. ſ. w. ſollen im Reichs⸗Marine⸗ 
amt neu geſchaffen werden. — Das Kapitel 
„Geltverpflegung der Marinetheile“ hat verſchie⸗ 
dene formelle Aenderungen erfahren. Eine wich⸗ 
tige materielle Aenderung iſt inſofern eingetreten, 
als die Summen für die 2. Rate der Perſonalver⸗ 


jährigen Denkſchrift neu hinzutreten: 3 Kapitäne 
zur See, 3 Korvettenkapitäne, 3 Kapitänlieute⸗ 
nants erſter und 2 Kapitänlieutenants zweiter 
Klaſſe, 11 Lieutenants 2 See; 25 Seekadetten, 
2 Maſchinen⸗Oberingenſeure, 3 Maſchinen⸗Inge⸗ 
nieure und 1 Maſchinen⸗Unteringenieur; bei den 
Matroſendiviſionen und Schiffsjungenabtheilung: 
1 Ober ⸗Deckoffizier, 1 Deckoffizier, 51 Ober⸗ 
Maate, 40 Maate, 148 Gemeine mit Ober⸗Ma⸗ 
troſenrang und 77 Gemeine; bei der Werit- 
diviſion: Maſchinen⸗Perſonal: 8 Ober⸗Deck⸗ 
offiztere, * Deckoffiziere, 30 Ober-Maate, 26 
Maate, Gemeine mit Ober⸗Matroſenrang, 
202 Gemeine. Sonjliges Perſonal: 5 Ober⸗ 
Maate, 2 Maate; 23 Ober⸗Matroſen und 48 
Gemeine; bei den Torpedo⸗Abtheilungen: See⸗ 
männiſches Perſonal: 19 Ober⸗Maate, 8 Maate, 
14 Ober⸗Matroſen, 51 Gemeine; Maſchinen⸗ 
Perſonal: 5 Ober⸗Deckoffiziere, 12 Deckoffiziere, 
11 Ober⸗Maate, 13 Maate, 8 Ober⸗Matroſen, 
30 Gemeine. Außerdem ſind noch zu andern 
Zwecken einige neue Stellen in Ausſicht genom⸗ 
men. Für die Befeſtigung in Kuxhafen iſt eine 
Vermehrung von 162 Stellen in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Das ganze Kapitel ſoll eine Erhöbung 
von 251,614 Mark erfahren. — Das Kapitel 
„Betrieb der Flotte“ iſt um 690,990 Mark er⸗ 
höht. Mehr als ¼ Million ſind davon für die 
Schiffsverpflegung ausgeworfen. Für Inſtand⸗ 
haltung der Schiffe iſt dagegen ein Minderbedarf 
zu verzeichnen geweſen. Nach dem Indienſthal⸗ 
tungsplan für 1893—94 wird beabſichtigt in 
Dienſt zu ſtellen: beim Kreuzergeſchwader 1 
Kreuzerfregatte und 3 Kreuzerkorvetten — 1 
Kreuzerkorvette iſt davon nach Südamerila deta⸗ 
chirt —, bei der weſtafrikaniſchen Station 1 
Kreuzer und 1 Kanonenboot, bei der oſtafrikani⸗ 
ſchen Station 1 Kreuzer, auf der oſtaſiatiſchen 2 
Ranonenboote, auf der auſtraliſchen 2 Kreuzer, 
auf der Mittelmeerſtation 1 Stationsfahrzeug. 
Für Uebunge⸗, Schul und Verſuchszwecke ſollen 
bei der Manöverflotte 6 Panzerſchiffe, 2 Panzer⸗ 
fahrzeuge und 2 Aviſos, bei der Reſervediviſton 
1 Panzerſchiff und bei der Torpedobootsflottille 
1 Aviſo, 6 Torpedodiviſionsboote und 18 Tor⸗ 
pedoboote, bei der Kadettenausbildung ein Ka⸗ 
dettenſchulſchiff u. ſ. w. eingeſtellt werden. Eine 
Panzerfahrzeugflottille wird im Etatsjahr 1893 
bis 1894 nicht formirt. Zu Vermeſſungszwecken 
ſollen 2 Fahrzeuge auf je 6 Monate, zum 
Sifchereifchug 1 Fahrzeug auf 6¼ Monaten, zu 
Probefahrten 2 Panzerſchiffe, 2 Panzerfahrzeuge, 
1 Kreuzerkorvette und 1 Aviſo eingeſtellt werden. 
— Beim Marine⸗Sanitätsweſen ſollen die Stel⸗ 
len für 2 Oberſtabsärzte, 1 Stabsarzt und 2 
Aſſiſtenzärzte neu geſchaffen werden. Die 
Koſten der Beförderung und Marſchverpflegung 
der Erſatz⸗ und Reſervemaunſchaften ſind um 
etwa / Million geſteigert. — Im Bildungs weſen 
iſt inſofern eine Aenderung geplant, als in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt, die Kadetten während des Jahres 
ihrer Einſtellung ununterbrochen an Bord zu be⸗ 
laſſen. Deshalb muß der bisher an Land ertheilte 
Unterricht an Bord gegeben werden. — Das 
Werftperſonal ſoll um eine ganze Anzahl Stellen 
vermehrt werden. Es ſind dafür über 300,000 
Mark ausgeworfen. — Erhöht ſind ferner die 
Koſten für⸗Schießübungen, für Torpedoweſen, für 
Minenweſen, Lootſenweſen u. ſ. w. — Unter den 
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats ſind 
die Forderungen für den Neubau von Schiffen 
nach der Denkſchrift vom Jahre 1889 —90 einge⸗ 
ſtellt. Es werden verlangt als letzte Raten zum 
Bau der Kreuzerkorvette „Kaiſerin Auguſta“ (II) 
1,100,000 Mark, zum Bau des Panzerſchiffes 
„Wörth“ (B) 2,505,000 Mark, als 5. Raten zum 
Bau des Panzerſchiſſes „Weißenburg“ (C) 
2,489,500 Mark und für das Panzerſchiff „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“ (D) 1,830,000 Mark, 
als 4. Rate für das Panzerfahrzeug „Hildebrand“ 
(R) 160,000 Mark, als 3. Raten für das Panzer⸗ 
fahrzeug 8 970,000 Mark, für das 2 
zeug „Heimdall“ (U) 1,470,000 Mark, als Schluß⸗ 
rate für die Kreuzerlorvette J 1,700,000 Mark, 
als 2. Raten für das Panzerfahrzeug T 500,000 


der aus der 
Zum Bau 
eines Torpedodiviſionsbootes wird die erſte Rate 
mit ½ Million, zur Herſtellung von Torpedo⸗ 
booten eine ſolche mit 2,200,000 Mark verlangt. 
Außerdem ſind für artilleriſtiſche Armirungen der 
neuen Schiffe 7 Millionen ausgeworfen. Neu⸗ 
forderungen ſind aufgeſtellt zur Beſchaffung von 
Torpedoſchutzvorrichtungen, zur Vervollkommnung 
des Minenmaterials, zur Erweiterung der Tor⸗ 
pedo⸗Ciarichtungen in Wilhelmshafen und in Kiel, 
zu Neu⸗ und Umbauten für Artilleriedepots, zur 
Anlage eines Kaſernements in Kuxhafen u. ſ. w. 
— Im außerordentlichen Etat befinden ſich nur 
zwei Neuforderunzen und zwar für Torpedos im 
Betrage von 260,000 Mark, von denen als erſte 
Rate 100,000 Mark eingeſtellt find und für den 
Bau der bereits im vorigen Jahre in Ausſicht 
genommenen zwei großen Trockendocks auf der 
Werft von Kiel. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. November. Ueber die Gründe, 
die Herrn Herrſurth zum Rücktritt veranlaßt 


vorgekommen ſeien, ausſchließen. In der Begrün⸗ 
dung beißt es nach einem Hinweis auf die Fol⸗ 
gen des Rittes für viele Pferde: „Oyne ein Ur⸗ 
theil über den Werth ſolcher Ritte abgeben zu 
wollen, glauben die Vereine doch die Anſicht aus⸗ 
ſprechen zu dürfen, daß dieſer Diſtanzritt für viele 
der Theilnehmer ſich zu einem lediglichen Sport⸗ 
ritte geſtaltet hat und dadurch gegen den Willen 
der Veranſtalter die Ueberanſtrengungen und die 
Mißhaudlungen der Thiere hervorgetreten find. 
Die öffentliche Meinung richtet ſich daher gegen 
dieſe Vorkommniſſe und fordert, daß einer Wieder⸗ 
kehr derſelben vorgebeugt werde.“ 

(W. T B.) 


Breslau, 22. November. 
Wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, beſchloß 
heute der Ausſchuß der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
Verſicherungsanſtalt für Schleſien in Abänderung 
eines vom Vorſtande eingebrachten Antrages zur 
Beförderung des Baues von Arbeiterwohnungen 
an Gemeinden, milde Stiftungen, Unternehmer 
und Arbeitgeber jährlich bis zu / Millionen 
Mark auszuleihen. Die ausgelieyenen Summen 
ſollen zu 3 Prozent verzinſt werden; ihre Til⸗ 
Jae hat regelmäßig und in längſtens fünfzi 
Jahren zu erfolgen. Die Beleihungsgrenze if 


haben, find verſchiedene Gerüchte im Umlauf ge⸗ auf 75 Prozent des Plage und Bauwerthes der 


weſen. 
Steuerreformplan der Regierung gehalten, kann 


Nach der Rede, die er jetzt zu dem Grundſtücke feſtgeſetzt. 


Karlsruhe, 22. November. (W. T. B.) 


kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß in dieſer Der en empfing in Baden Baden den 


Reform, wenn auch nicht die einzige, fo doch die ruſſiſchen Ge 


andten Baron von Kotzebue in An⸗ 


vornehmſte Urſache dieſes Rücktritts zu ſuchen ſei. trittsaudienz. 


Schärfer noch als die Redner der Linken wies er 
auf den agrariſchen Zug der Aufhebung der Grund⸗ 
und Gebäudefteuer als ſtaatliche Steuer hin und 


ſprach die Beſorgniß aus, daß fiskaliſche Rück⸗ ordnetenbaus. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 22. November. (W. T. B.) Abge⸗ 
Von der Regierung iſt heute das 


ſichten bei der, wie er hervorhebt, nur allzu ent⸗ Geſetz über die Feſtſetzung des Rekruten⸗Kontin⸗ 
wicklungsfähigen Vermögensſteuer nicht ausge⸗ gents für das Jahr 1893 vorgelegt worden. Durch 
mehrung, wie ſie im vorigen Jahre begonnen ſchloſſen fein dürften. Vor Allem ſtellte er den daſſelbe wird auf Grund der Volkszählung von 
wurde, gefordert wird. Es ſollen auf Grund der vor⸗ Mangel eines gleichzeitigen Wahlgeſetzes als ent⸗ 1890 das Kontingent des Heeres und der Kriegs⸗ 
ſcheidend für ſeine Ablebnung der Vorlagen hin, marine mit 59,211 Mann, das der Landwehr mit 
nachdem bereits die Einkommenſteuer in der Ab⸗ 10,000 Mann feſtgeſetzt. Für die im Reichsrathe 
ſtufung des Wahlrechts eine Verſchiebung herbei⸗ vertretenen Königreiche und Länder ergiebt ſich 
geführt habe, durch die der mit dem Dreiklaſſen⸗ eine Verminderung des Kontingents um 1178 
wahlſyſtem verfolgte Zweck vollkommen illuſoriſch Mann. 


gemacht worden ſei. Es iſt in der That bedauer⸗ 


Peſt, 22. November. (W. T. B.) In den 


lich, daß die Regierung ſich nicht entſchloſſen hat, letzten 24 Stunden find hier ſechs Perſonen an 
gleichzeitig mit den Steuervorlagen auch das von Cholera erkrankt und eine geſtorben. 


ihr in der Thronrede angekündigte neue Wahl⸗ 
geſetz mit vorzulegen. 
— Zur Regelung des Ruhegehalts der 


Lehrer an den mittleren Schulen tft, wie die Bundesrath hat den Kanton Bern als 


Schweiz. 
Bern, 22. November. (W. T. B.) Der 
Heimath⸗ 


„Schleſ. Zeitung“ berichtet, an die königlichen Re⸗ kanton für verpflichtet erklärt, die ſtrafrechtliche 
gierungen ein Miniſterialerlaß folgenden Inhalts Ka en des in Baſel verhafteten Friedrich 


ergangen: 

Es wird beabſichtigt, das Ruhegehalt und 
die Verhältniſſe der Hinterbliebenen der Lehrer 
lan den mittleren Schulen, d. h. an denjenigen 
öffentlichen allgemeinen Bildungsanſtalten, welche 
weder zu den öffentlichen Volksſchulen noch zu 
den böheren Schulen gemäß S 6 des Geſetzes 
vom 27. März 1872 gehören, geſetzlich zu regeln 
und zwar nach folgenden Grundſätzen: 1. Die 
Ruhegehaltsverhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen mittleren Schulen werden nach 
den Beſtimmungen des Geſetzes vom 6. Juli 
1885, betreffend die Penſionirung der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlicheo Volksſchulen, ge⸗ 
ordnet; 2. die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der Lehrer an den öffentlichen mittleren 
Schulen wird nach den Grundſätzen der Geſetze 
vom 20. Mai 1882 und 28. März 1888, be⸗ 
treffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
der unmittelbaren Staatsbeamten, geordnet; 3. 
die Ruhegehälter der Lehrer und Lehrerinnen, ſo⸗ 
wie die Bezüge der Wittwen und Waiſen der 
Lehrer an öffentlichen mittleren Schulen werden 
von den zur Unterhaltung des Lehrers (der Leh⸗ 
rerin) während der Dienſtzeit Verpflichteten 
(Gemeinden, Sszietäten, Anſtalten, Fonds u. ſ. f.) 
aufgebracht; die letzteren ſind berechtigt, auf die 
nach Maßgabe des Geſetzes zu zahlenden Ruhe⸗ 
gehälter, Wittwen⸗ und Waiſengelder diejenigen 
Bezüge in Anrechnung zu bringen, welche aus 
den beſonders von ihnen für die Aufbringung der 
Ruhegelder, Wittwen⸗ und Waiſengelder getroffe⸗ 
nen öffentlich rechtlichen Veranſtaltungen (Pen⸗ 
ſions⸗, Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe u. ſ. f.) den 
Ruhegehaltsberechtigten, den Wittwen und den 
Waiſen zuſtehen, ſo weit nicht jene Bezüge 
lediglich als Entgelt für die von den Lehrern ge⸗ 
leiſteten Beiträge anzuſehen ſind. Streitigkeiten 
über die Höhe der hiernach zuſtehenden Bezüge 
werden im Verwaltungsſtreitverfahren entſchieden; 
4. Lehrer oder Lehrerinnen an einer öffentlichen 
mitileren Schule find fortan nicht verpflichtet, 
einer Ruhegehalts⸗, Wittwen- und Waiſenkaſſe 
beizutreten; 5. den Lehrern an öffentlichen mitt⸗ 
leren Schulen iſt der Beitritt zu den Elementar⸗ 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen und zu der 
Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt fortan 
nicht mehr geſtattet; 6. denjenigen Lehrern, welche 
gegenwärtig Mitglieder der Elementar⸗Lehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen ſind, ſteht die Be⸗ 
fugniß zu, gegen Zahlung der Gemeindebeiträge 
und der etwaigen perſönlichen Beiträge ſich die 
Mitgliedſchaft bei denſelben zu erhalten. 

Die königlichen Regierungen ſind nun ver⸗ 
anlaßt worden, darüber zu berichten: 1. ob für 
ihre Bezirke Bedenlen gegen eine derartige Re⸗ 
gelung, insbeſondere etwa ſolche, die aus den 
Verhältniſſen der beſtebenden Kaſſen zu eutnehmen 
iind, obwalten; 2. wie hoch vprausſichtlich die 
dauernde Mehrbelaſtung der bezüglichen Gemein⸗ 
den, Anſtalten, Fonds ꝛc. gegenüber dem jetzigen 
Zuſtande ſein wird. Dabei bemerkt der Mi⸗ 
niſter, daß wegen der Ruhegehälter in der Regel 
eine Mehrbelaſtung nicht eintreten wird, da ſolche 
geſetzlich und inſtruktionsmäßig im allgemeinen 
ſchon jetzt nach obigen Grundſätzen gewährt wer⸗ 
den; die neue Belaſtung wegen der Wittwen⸗ 
und Waiſeugelder wird im Durchſchnitt auf 11 
Prozent des ruhegehaltsberechtigten Dienſteinkom⸗ 
mens für den Beharrungszuſtand zu ſchätzen 
ſein. Zugleich ſollen die Regierungen eine über⸗ 
ſichtliche Darſtellung der Grundſätze und Ein⸗ 


Die ſämmtlichen Berliner Schießſtände feien mit | Etats betragen 36,972,250 Mark (mehr zur Herſtellung von Torpedobooten 1,080,000 richtungen beifügen, nach denen bezw. durch Wie das „Reuterſche Burean“ erfährt, wäre d 


r 


ein wegen des im Großherzogthume Baden 
begangenen Raubmordes zu übernehmen. ; 


Belgien, 


Brüſſel, 22. November. (W. T. B.) Nach 
einem hier eingetroffenen Telegramm aus Sans 
ſibar iſt die nach Katanga entſandte Expedition 
Delcommune's, von welcher man bereits ſeit 1½ 
Jahren keine Nachricht hatte, am 20. Auguſt in 
Mpala eingetroffen. Delcommune hofft, im De⸗ 
zember in Luſambo zu ſein. 

el, 22. November. (W. T. B.) Die 
internationale Münzkonferenz iſt heute Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr im Akademie⸗Palaſt durch den Miniſter⸗ 
präſidenten Beernaert mit einer längeren Rede 
eröffnet worden, in welcher er die Delegirten wills 
kommen hieß und einen geſchichtlichen Ueberblick 
über die Münzfrage gab. 

Brüſſel, 22. November. (W. T. B.) In 
feiner Anſprache bei der Eröffnung der Münz⸗ 
konferenz bezeichnete der Miniſterpräſident Beer⸗ 
naert die Münzfrage als eine ſehr ſchwierige, 
welche alle wirthſchaftlichen Intereſſen berühre 
und ihren Einfluß auf den Welthandel übe. Der 
Miniſter erinnerte an die wichtige Rolle des 
Metallgeldes und die werthvollen Vortheile der 
lateiniſchen Münzunion, welche als Vorbild für 
zukünſtige Abkommen gelten könnte. Zur Rege⸗ 
lung der Frage ſei ein internationales Ueberein⸗ 
kommen nothwendig. Das Aufhören der lateini⸗ 
ſchen Münzunion würde eine außerordentliche Er⸗ 
ſchütterung herbeiführen. Zum Schluß wünſchte 
u BEE den Arbeiten der Konferenz beiten 
Erfolg. 2 


Frankreich. 
Paris, 22. November. (W. T. B.) Lieu⸗ 
tenant Segonzac iſt vom Disziplinargerichtshof 
freigeſprochen worden; die Unterſuchung wegen 


des Todes des Lieutenants Quiquerez nimmt je 


doch ihren weiteren Verlauf. 

Paris, 22. November. (W. T. B.) 
Mehrere Blätter hatten gemeldet, der in Folge 
der Defraudationen bei der Dynamitkompagnie 
Nobel ins Ausland feflüchtete Arton fet nach Paris 
zurückgelehrt, werde jedoch von der Polizei unbe⸗ 
selligt gelaſſen, da Arton, welcher von dem Baron 
de Reinach mit der Vertheilung von Beſtechungen 
in der Panama Angelegenheit beauftragt war, 
zahlreiche maßgebende Politiker kompromittiren 
könnte. Das Gericht hat nun die Unterſuchung 
angeordnet und die Direktoren der Journale auf⸗ 
gefordert, bei der Entdeckung des Aufenthaltes 
von Arton behülflich zu ſein. 


Großbritannien und Irland. 
London, 22. November. (W. T. B.) Wie 


dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Kairo gemeldet 


wird, weiſt das egyptiſche Budget an Einnahmen 
10,010,000, an Ausgaben 9,550,000 egypliſche 
Pfund auf. Es ergiebt ſich alſo ein Ueberſchuß 
von 460,000 Pfund. Davon find 334,000 Pfund 
durch die Konverfion der Staatsſchuld gewonnen 
und in Folge der Weigerung der Mächte, eine 
Verwendung des Geldes zur 5 


überwieſen werden. 


Herbeifübr RB 
Reformen oder zur Herabſetzung von e 5 
geſtatten, ſür die Regierung nicht disponibel. 
106,000 Pfund ſollen der Schuldentilgungskaſſfe 


Der Ertrag der Grund 


ſtener wird um weitere 123,000 Pfund ver⸗ 2 


mindert. 
London, 22. November. (W. T. 


— 


BY 
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ſelbſt gedichteten Muſikdrama Sigurd abgelaſſenen, von Dilſſeldorf kommenden Perfonen- lich ſchade, daß der franzöſiſche Regimentsſohn u. B., per November 13 B., per Dezember 
überraſcht. Schon der von Herrn Grimm nes zug. Reiſende wurden nicht verletzt, dagegen erſt vierzehn Jahre alt und daß die ruſſiſche Re- 13 9, per Jauuar⸗März 13,25 B. — Ruhig. 
wählte Name Muſikdrama läßt erkennen, daß er entſtand Schaden an Material. Dem Weichen- gimentsto ter bereits verlobt iſt. Eine Verbin⸗ Antwerpen, 22 November. etretde B 
ein Werk im Sinne und Geiſte Wagners ſchaffen ſteller, welcher am fraglichen Tage am Uebergange dung zwiſchen den beiden wäre zu ſchön neweien markt. Weizen uubelebt. Mo g gen 
wollte. Und in der That macht ſich der auf dem Marſchirſteinweg den Dienſt halte, wird und hätte ſicherlich zur Befeſtigung des ruſſiſch⸗ ruhig. Hafer behauptet. Ger ſte — 
Wagneriſche Einfluß in dem neuen Werk vor zur Laſt gelegt, daß er die Maſchine paſſiren ließ, franzöſiſchen Freundſchaftsbundes beigetragen Paris, 22. November. Getreidemarft. 
allem geltend. Der Wagnerſchen Forderung, daß ohne der Station das vorgeſchriebene Signal zn (Schlußbericht.) Wer en beh., per Novem⸗ 6 
Mufik und Dichtung nicht auseinandergehen geben. Die Angeklagten führten zu ihrer Ber ber 21,40, per Dezember 21,60, per Januar- 
dürfen, daß Sur ge der 9 N 3 pee 5 1 3 Börfen:Merichte. April 22,10, per März⸗Juni 22,60. Rıygaen 

mung ſich anzuſchließen hat, und fo beide, Muſik allerdings beſtänden, dieſelben würden gewöhn Pag g . Fegg, träge, per Novem 00, ER 

und Dichtung, sr 71 dramatiſches Bild zu aber nicht fo ſtreng beobachtet. Der Lokomotiv⸗ Stettin, 23. November, Wetter: Trübe. 110 b tovemiber 14,00, per März: Juni 


Nachricht, daß die eugliſch⸗rufſiſchen Verbandlun⸗ 

gen in der Pamirangelegenheit ihrer Löſung ent⸗ 

„unrichtig; indeſſen hätten die Ka⸗ 

dinette beider Läpder den Wunſch und den Wil⸗ 

len, zu einem friedlichen und beide Theile zu⸗ 
friedenſtellenden Einvernehmen zu kommen. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 22. November. Die erſte Kam: 
mer hat das Geſetz betreffend die Wehrpflicht an⸗ 


enommen. l n 0 . x RE: — 30 14,60. Mehl feſt, per November 48,00, per 

b Rußland nalen und wieberäugeben Haben, {ft vol ud führer wurte zu 5 Tagen, rer Weichenfieier zu|Femperatur, ne 12 Denumur, Yahte TI Derember 48,0, per Sannar-dpril 40.00, per 

Di i 1 „ , az, ganz Rechnung gelragen. Das Werk unſeres 7 Tagen Gefängaiß verurtheilt. 22 6 er Ka mai "ots März⸗Juni 49,90. Rübötl beh., per Novem⸗ 

teilung a e Kapellmeiſters nimmt daher vollen Theil an allen Kreuznach, 20. November. Der jüngit izen ruhig, per Hegram!: ber 59,50, per Dezember 60,00, rer Januar⸗April 
" 1 a 


Vorzügen der Wagnerſchen Richtung, muß aber verſtorbene frühere Oberlehrer am Friedrich- 140 148 bez., per November 149 B. iR G., 60,75 er März⸗Juni 61,50. Sp inn 13 
—— — dieſe — En wohl leichter zu er⸗ Wilhelm⸗Gymnaſium in Köln Dr. Franz Wein⸗ 50 November⸗Dezember 149 B. u. G. per April⸗ pe⸗ eher 46:50, * 46.45, per 
ringende muſikaliſche Wirkung verzichten. Unſer kauff hatte feiner Vaterſtadt Kreuzuach 100,000 Mai 154 bez., per Mai⸗Juni 155,50 B. u. 1, Jauuar-⸗April 47.25, per Mai⸗Auguſt N 
Kapellmeiſter bat es ſich nicht leicht gemacht; Mark für Schulzwecke vermacht. Dieſe Schen⸗ _- Roggen rubig, per 1000 Kilogramm lolo Wetter: Kalt. wu. 

er geht mit vollem Ernſte an feine Aufgabe und kung hat jest die Genehmigung des Kaifers er⸗ 115,00. 130,00 bez, per November 131,00 bez. 22 Noebember, Nam 5 8 
man muß ihm das Zeuguiß zugeitehen, ſeine halten Tem Friedrich⸗Wülhelm⸗Gymnaſium zu Per. Fir ee 131,00 bez., per April . (Sc bac tan ruhig, % loto 38,00 
Tonmalerei ſchmiegt ſich in allen Scenen der Köln hat der Verſtorbene feine überaus werthvolle Mai 133,50 bez. f bis 38,25. Weiter sp 85 feit, Ar 3 oer 
dramatiſchen Handlung an, ja fie giebt den Bibliothek vermacht, wit Ausnahme einer Zahl Werſte per 1000, Kilogramm, loko pom⸗ 100 Kilograım zer November 40 25, por Dezem⸗ 
einzelnen darzuſtellenden Charakter aufs innigſte von Werken, die für eine ſtädtiſche Lehrerbibliothek merſche 135 —140, Märker 136 — 142. ber 40,50, per Jauuar-April al 25 — März 
wieder. König Yugurd iſt in jedem Takte We beſtimmt find, ad ſeinem ee, a . 21 Kilogramm loko pom⸗ Juni 41.75 20, 

Vagurd, Nor von Teutoburg in jeder Note Nor zeigte ih Dr. Weinkauff als ein edelſinniger I 188. . in 80 22. November. An der küfe 2 
2 Teutoburg. Dieſe muiiteliice Charakter- Mann, der ein warmes Herz für die Volksſchule Muböl matt, per 100 Kilogr. loko ohne Faß eee ebe 8 Naßfalt. 
malerei iſt in überraſchend hohem rare gelun- und deren pe: Seen. N SE zu 51,00 B., per April⸗Mai an 2, Node "x ; 
en, ja wir entſinnen uns kaum eines andere. Hamburg, 23. November. (Hirſchs T. B.) O1, . x \ za ser tefo 16,37 Füge. 
Verte — auch — Einſchluß der Wagnerſchen Mebrere Kirchenräuber, darunter drei Weiber, Spiritus flau, per 100 Liter a 100 „ 1387, bin, — 10 iin Ber 
—, in dem dieſe Charakteriſtik in ebenſo wurden vom Altonaer Schwurgericht zu Zucht⸗ 8 (doto 70er 30,2 ber, 5 Be 0 1 7 eee „845 

konsequenter, nie ſich verwirrender Wetje durch- bausſtraſen bis zu acht Jahren verurtheilt. 5 2½0 nom., per a 8 Lunden, 22 November. bel Kupfer 
gefübrt iſt! Dieſe strenge Hingabe des Kompo⸗ Stuttgart, 21. November. Die des Gatten⸗ 5 nom., per duuni⸗Mai er 31,5 nom. per 478, per 3 Miene 4710 

wilten an die dramatiſche Handlung, die Ueber | mortes angeklagte Frau Mühlenbeſitzer Herz von tab-Suni 70er 32,00 nom. xiverbool, 22. . Getreide⸗ 
einſtimmung der Muſik und des dramatiſchen Billigheim wurde auf Antrag des Staatsanwalt Petruleum obne Handel. 900, de den Marel. Weizen, Mais und Mehl stetig. — 
Charakters flößt aufrichtige Bewunderung für wieder in Freiheit gelegt, da die Unterſuchung , Megultrungepreiſe: e ae en Wetter: Trübe. ; 
ven Komponiſten ein und läßt noch außerordent⸗ ergeben hat, daß die Geſchwiſter Schempp aus ang, 70er Spiritus 29,90, Rübel —.— Hull, 22 November. Getreide⸗ 
liches von ihm erwarten. Wenn in der erſten eigenem Antriebe ohne Zutbun der Frau Herz ngemeldet: Nichts. man vel. Weizen ruhig, Preite underdudert. 
ſeiner Schöpfungen der gauze Effekt, den der Kom und mit Abſicht der Beraubung den Mord voll⸗ Landmarkt. — Wetter: Nebel. . 

poniſt bier durch Kontraste hätte erreichen können, führten. f Weizen 146—148. Roggen 130.133. Glasgow, 22. November, Nahm. us» 
vielleicht noch nicht erzielt iſt, ſo liegt das nur darin, Nizza, 21. November. Die Fürſtin von Gerſte 134—138. Hafer 144—146. Nübſen eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
daß der Dichterkomponiſt überhaupt etwas dunkele Monaco iſt plötzlich wahnſinnig geworden und —— 2,503.00. Stroh 2427. rants 41 Sh. 5 d. 

Farben gewählt, mit denen er das Ganze ge- liegt im Sterben. Sie befindet ſich bereits ſeit Kartoffeln 2734. | Hesyuzs. 22. November, Vorm. Petro - 
zeichnet bat. Den düſterg Reichegrafen, der dem Tage, an dem die Pacht ihres Gatten in keum (Aufengs tour. Pipe Akte cxtift⸗ 
grauenvollen Noris, dem unglücklichen Yugurd der Nähe von Toulon fait eine Beute der Wellen nr cates per Dezember —,—. :Wetyen ze Des 
ſteht eigentlich nur Asla als helle Figur gegen⸗ geworden wäre, in Fieberdelirien und glaubt fort- ) Berlin, 23 November. Weizen per November zember 84,12. 


mit dem Dampfer „Olga“ keine Folgen haben 
werde, für verfrüht. Die Angelegenheit werde 
gegenwärtig in Petersburg geprüft, und die Ant⸗ 
wort der ruſſiſchen Regierung auf die rumäniſche 
Erklärung ſei noch nicht feſigeſtellt. Beſondere 
Aufmerkſamkeit werde auf das willkürliche Vor⸗ 
gehen der rumäniſchen Regierung gelegt, welche 
dem einlaufenden ruſſiſchen Schiffe nicht die 
Möglichkeit gegeben habe, den Grund des Ein⸗ 
laufens zu erklären. 

Petersburg, 22. November. Auf Befehl 
des Kaiſers wird der bekannte Auftritt zwiſchen 
den Generälen Rieſenkampf und Swiſtunopw jetzt 
noch von einem Militärgericht abgeurtheilt wer⸗ 
den. Jede Beſprechung wurde den ruſſiſchen 
Blättern unterſagt. Ueber den Grund der Er⸗ 
ſchießung des Lieutenants Jlowoiski durch den 
Lieutenant Sherepſow, beide vom Garde-Koſaken⸗ 
Regiment, verlautet aus Offizierkreiſen, beide 
hätten ſich um dieſelbe Dame beworben. Plötz⸗ 
lich erfuhr Jlowoiski, daß ſein Nebenbuhler ion 
bet der Familie der Dame angeſchwärzt habe, 
und forderte ſeinen Nebenbuhler. Als dieſer die 
Forderung ablehnte, meldete Slowoisfi die An⸗ 
gelegenheit dem Ehrenrath. Sobald Sherepſow 
das hörte, drohte er, Jlowoiski niederzuſchießen, 
wo er ihn träfe, eilte ins Kaſino und feuerte 
dort drei Revolverſchüſſe auf Jlowoiski ab. Die 
— erſten Schüfie ſtreiften nur, der dritte war 
ti 3 


* 


Numänien. über, denn ſeibſt Sigurd erhält trotz der könig während, die Felſen von Toulon und die Leichen 153,00 bis 153,25 Mark, per November⸗De⸗ ‚Memmseh, 22. November. Wechte! auf vos 
Die „Agence Roumaine“ erklärt die Meldung lichen Männlichkeit, mit welcher rer Dichter⸗ der Selbſtmörder von Monte Carlo zuſezen. zember 153,25 Mark per April-Mai 155,50 Mark. de 1 oben man len 5 0, 
auswärtiger Blätter, die ruſſiſche Regierung habe Komponiſt ihn gezeichnet, durch die fortwährende Der Fürſt und der Hef ſind an dem Kranken⸗ Roggen per November 134,75 bis 135,00 in Phitadelpbia 585 ros (Warte Mur) 
id über die Behandlung des ruſſiſchen Schiffes Berührung mit jener Gegenſeite, durch das bette verſammelt. Mark, per November⸗Dezember 135,00 Mark 5,35. Pipe line certif per Dezember — Y. 
Haas ſeitens der rumäniſchen Quarantänebehör⸗ Gebieteriſche des Königs ein jehr ernſtes Gepräge. Serajewo, 22 November. (W. B. T.) per April⸗Mai 135,75 Mark. 52% 6. Mel 3 D. 106 wurber Men- 
den beſchwert, für durchaus unbegründet. Viel⸗ Etwas mehr Sonnenjchein würde daher das Vergangene Nacht in der Zeit von 12 Uhr Rüböl per November 51.50 Mark, per April⸗ ter- Werze n lolo — 1 77 5 Mo ehrt 
mehr habe die rumäniſche Regierung die ruſſiſche Werk noch mehr belebt haben! Aber wer wollte 30 Min. bis 12 Uhr 45 Min. wurden hier ſowie Mai 51.60 Mark. N 4 [eien per November — d 76°, C., per 
erſucht der „Gagarinſchen Schifffahrts⸗Geſell⸗ es dem Dichterkomponiſten verargen, daß die in den Ortſſbaften Tuzla und Zenica mehrere Spiritus loko 70er 31,50 Mark, per Dezember — D. 76˙/ C., fer Mai — D, 
ſchaft“ zu empfehlen eine Ulebertrelung der Qua⸗ Gewitterwolken ihn bei ſeinem erſten Werke meyr ziemlich heftige Erdſtoße verſpürt, deren Dauer November 70er 30,80 Mark, per November⸗De⸗ 83%/ (Weir ideftacht 2,00. Mais 
rantäue⸗ Vorſchriften in Zukunft zu vermeiden. keizten und die Tenmalerei ſich demeutſprechend 3 bis 5 Sekunden betrug. zember 10er 30,80 Marl, per April⸗Mai 70er zer Dezember 50,50. Zucker 27/3. Schmatz 
1 1 in ein etwas dunkleres Gewand hüllte Sodarn hat — Zu den größten induftriellen Unterneh- 32,40 Mark. % ürto 10,60. Kaffee dee der 7 17,25. Kruffee 
eee , . e ven. a aie. Engl 
u „den . uderwaarenfabrif in Köln, deren i 2 8 RR er Februar ord. ie Mir 625. Weizen 
Stettiner Nachrichten. in einzelnen Charakteren zu nahe an den Meiſter — letzten —— einen ungeahnten Auſſc ung Petroleum per November 22,30 Marl. ee e, Mai 847 ; a 
Stettin, 23. November. Die für Montag anzulehnen. So iſt ſeine Noris ein Abbild der genommen und ganz bedeutend erweitert worden London. Wetter: trübe. Newpork, 22. November. Beitaud an 
den 28. d. Mts., angekündigte Vorleſung Ortrud und ebenſo wird ein Vergleich zwiſchen ſiſt. Gelegentlich der vor einigen Tagen in Köln e igen 69,536,000 Buſhels, do. an Mais 
von „Jeſus von Nazareth“ ſeitens des Ver⸗ Sigurd und Lohengrin, Asla und Elia formlich abgehaltenen Hauptverſammlung des Verbandes Berlin, 23. Nouember. Schluß⸗Keurſe. 12,235,000 Bufbels. 
faſſers, HR Redakteur Schaper aus Görlitz, iſt berausgefordert. Da es ſich indeſſen um deutſcher Gewerbevereine wurde die Fabrik von F Lee er? 3 
e u Seriofermeifer und Waagen Sig et 1 1 3 a rasen en Ehen: einer Pe. Dae seinen, 496 8680 Leeden iur = Boll: Berichte. | 
2 »\öiguren handelt, jo kann man n mit dem ſichtigung unterzogen. onderes Intereſſe bot %., wörieſe 8 e —.— 22.9 zorm. 10 Ul 
fabritanten Kapt. Albert Aeffcke bierſelbſt wurde Romponiften nicht rechten. Ein jo reich begabtes die Fabrik für das Ausland, die für ſich — Selene Neal 420 Beibken 445 — 30 Wee 2 en | 
> Laufgewictswaagen ein Laufgewicht mit Talent wie Herr Kapellmeiſter Grimm wirr geſonderten Bau betrieben wird und nur einen n e e Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
geenterhebel patentirt. : ſicher auch noch völlig ſelbuſtändige Figuren einzigen von Steuerbeamten beſetzten Ausgang | n 1881er amert, (Steum) ; .. 1600 her 4,62%, per Juli 4,80 Käufer. N 
Vor einigen Tagen wurde in einem Spiel- ſchaffen. Ohne aaf die Aufführung im Einzelnen bat. In dieſem fünfitödigen Bau waren gerade ch wi nei. 2240 een % eee 
ee e E 
N. em WER ungen die Quverture, da iſcheuſpiel beim die Weihnachtsfeier im Auslande beſtimmten Er⸗ J d 48 % % MB) vn 


Aufgang der Sonne, die große Soloſcene Yugurds, zeugniſſe noch rechtzeitig herzuſtellen und zu ver⸗ Menken. 600 — 10 7 Ultimo-Kourſe I Zelegrapbifche Depeſehen. 


ſchwarzer Muff entwendet. 
gan 10 x 15 u 184,7 
tie Arie Arlas und ihr Liebesduett mit Sigurd packen. In den oſteuropäiſchen Ländern und in Fee Bank sten ee 135, Berlin, 23. November. In Charlottenbrgu 


— Ueber das Vermögen der Handels⸗ 
geſellſchaft Eiſenberg u. Behrendt bierſelbſt 


auf jeden Fall lobend hervorheben. Auch das Aſten haben die Gebr. Stollwerck der deutſchen e. e“ 04,0 Dede Ker 


Inh. Cy. Eiſenberg u. Buſt. Behrendt) iſt das Terzett Re en iſt von außerordentlicher . ; * Srabionleonperdande 1 JRR 136,10 find geſtern zahlreiche Hausſuchungen wegen ver⸗ 

3 J ek * Ber- a 5 Sa ee eee 8 in 2 8 —— — Wel 440 4% > dete Sama 9 12700 botener Druckſchriften bei Sozialdemokraten vor- 

walter der Maſſe iſt der Kaufmann H. Fritze und riefen Herrn Kapeumeiſter Grimm nach der zordernden Bemſhangen neue Abſaßzgebiete er⸗ „ „pn 640% % Oſberula Dagw⸗Oeſedlc. 119,35 genommen worden. 

ernannt. Anmeldefriſt: 10. Januar. Ouverture, wie nach jedem Aufzuge zu wieder⸗ęſchloſſen. Zur Zeit beſchränkt ſich diſe Ausfuhr J. — VI. An. on e 102,10 Dorum. Umen St. 58.75 Wie ein hieſiges Blatt erfübrt, dürſte es zu 

— Der nichſte deutſche Seglertag holten Malen! Das Orcheſter hatte ſeinem nur auf ſeinere Erzeugniſſe; ſchwebende Ver⸗ A 101,16 Farne en, 11R600% Sen d k debabn⸗A 2 1 1 

findet am Sonntag, den 27. November, iu Dirigenten einen großen Lorbeerkranz geſtiſtet, zu handlungen, bei denen die meiſten deutſchen eden e bene en, ene einem Streit der Pferdeb in⸗Angeſtellten nicht 

Berlin, Hotel Pen ſtatt. Außer vielen, das dem ſich im Laufe der Vorſtellung noch audere]Haudelskammern die deutſche Zuder und Cholo⸗ Siren At 2 1000 3 an rn kommen, da dieſe ſich überzeugt haben, daß der 

Regattaweſen Deutſchlands 1 Fragen Kranz: und Blumenſpenden geſellten. — st. fladen-Induſtrie warm unterjtügen, laſſen boffen, de. s deen Prioritäten —.— | ombarben 412 Streik nur von einer Minderzahl ausgeführt wer⸗ 

— "Onil ze eg rag — . NERII NERSERLRN SE NCRER daß — Grotten * auf billigere * „ er den würde. Ueberdies könnte im Streikfalle bin, 
. 2 Ben niſſe roßtonſums ſich erſtrecken kaun. Die en nen zwei 

ort nung, drei Delegirte zu einer in Kopenhagen Aus den Provinzen. übrigen zahlreichen Aöthellungen der Stellwerck⸗ — Et geſchuffen 88 1 ll 

fiattfindenden internationalen Segler Konferen]) Greifswald, 21. November. Nach der ſchen Babrit erregten nicht minder das ungetheilte Mari, 22. November, Nachmittags. ıSctrf-|forts ift fallen gelaſſen werden. 

zu entſenden. Dieſe im Laufe des Winters nunmehr erfolgten vorläufigen Jeſiſtellung der Jutereſſe der Veſucher. In allen Räumen find tunrſe) Be ‚) 88. be kotts iſt fallen ge aſſen werben. 

fagende Verſammlung däniſcher, norwegiicher, Frequenz der königl. Univerſität beträgt die Zahl vorzügliche Ventilationseinrichtungen angebracht he. one aan. Dil Darmſtadt, 23. November. Der lang⸗ 

ſchwediſcher, kuſſiſcher und deutſcher Segelſports der immatrikulirten Studirenden im laufenden und peinliche Sauberkeit und Ordnung berrſcht % amortified. Nee. 90,25, ] 99,30 jährige frühere Finanzminiſter Schleiermacher it 

leute ſoll die Anbahnung eines allgemein gültigen Winterſemeſter 778, nämlich 251 Theologen, 69 überall. Vier Dampfteſſel, deren größter eine 3% Nele. | 99,42½ 99.42" |geftorben. 

Meß⸗ und Vergütungsverfohrens in die Wege Juriſten, 382 Mediziner und 76 Philoſophen. Heizfläche von 685 Quadratmeter beſitzt, liefern 4½% Anlelh e — es Wien, 23. November. Die geſammte Preſſe 


leiten und außerdem die gemeinſame Anordnung Außer dieſen haben die Ertaubniß zum Hören von den Dampf für die Betriebsmaſchinen und für | Saliewite 5% dente. 0.55 93.60 


der großen Regattatage des nächſten Jabres ber Vorle n erhalten 15 Perſonen, jo daß die die Heizung ſämmtlicher Räume und bedienen Oeſterr. Gold rere . —.— widmet der deutſchen Throurede eine längere Be⸗ 
wirken, jo daß die an den Oſtſeeküſten anſäſſigen Seng = "Hörer 9705 Al a Im die — Kochapparate. Eine gleichmäßige Se 175 Ben — 90.7 [ 96,56 fſprechung an leitender Stelle. Dieſelbe wird als 
Nationen mehr als bisher in wechſelſeitgen Sommer Semeſter waren immatrikulirt 822 Nöſtung der Kakaobohnen beſorgen große, durch 4% Rufen 4 % . 9700 | 0000 krockenes Arbeitsprogramm betrachtet, nach deſſen 
Wellbewerb treten können. Die erſte Anregung Studirende. Dampf erhitzte Apparate, welche gleichzeitig > — Egvuter | 495.62 | 9920* feierlicher Verkündigung ſich das deutſche Volt 
1 dieſem weitausſchauenden Projekte ging von % Greifswald, 23. November. Geſtern 10 Zentner Bohnen aufzunehmen dermögen. % Spanier deer, Naleſe 63,00 «3,31 . 
m königlich räniſchen Hachtklub aus. „Nacht wurde das Grundſtück des Gutspächters][Sechs Miſchmaſchinen von außerordentliche t amn... 21.05 | 21,67 ¼ [darauf gefaßt machen müßte, daß die zur Stunde 
— Die Ziehung der Münlhauſer Lotterie iſt Matthai in dem nahen Kl.⸗Schönwalde ein Größe, Walzſtühle zum Feiureiben, Kakao⸗Mühlen Turtiſche Loe 3 8960 [89,75 noch nicht in Ziffern ausgedrückte Größe der zu 
nunmehr feitens hoher Obrigkeit zum zweiten Raub der Flammen, dabei find die geſammten und Preſſen erzeugen ſofort den Eindruck jeiner | 2% brian. Piet Dötkaitouen 429.20 429,5 bringenden Opfer für Militärzwecke hinter den 
Male als richtig beſtätigt worden. Die Ge- Erntevorräthe, gegen 80 Stück Rindvieh, eine gewaltigen Fabrikation. Die Beſucher beſichtigten Brenz 218,75 beunruhigenden Dimenſionen nicht zurückbleiben 
winnliſten werden jegt ausgegeben und die Ge. Anzahl landwirtbſchaftlicher Maschinen, eine Stroh ſerner die Pack- und Einſchlagräume für Chototade, | en „ „ 1 e werden, welche denſelben die Fama verlieben bat 
winne ſofort ausgezahlt, hier in Stettin beim miete, in welcher ſich 180 Jubren befanden und d ie Herſtellung der Chokolade-Wonbons, der Kar- „ e.. 595.00 | 596 00 Veit, 23. November. 3 er 
Bankgauſe Rob. Tb. Schröder. 12 Wagen verbrannt. Wie ſich ſpäter heraus- mell⸗Bonbons und der Chofoladen für die Anto- de Fern 685,00 09000 WE — Jun den letzten 24 
„Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden | elite, iſt dem Feuer auch ein Menſchenleben zum maten, die Räume für Herſtellung der Chriſt - woseumpte s 18200 | 185%0 Stunden ſind 6 neue Cholerafälle und 1 Todes- 
. Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ Opfer gefallen, indem ein ſchon bejabrter Kuh⸗ baums und Schaum⸗Konfelte, ferner die Druckerei rech aneh... 1088 00 10930 fall gemeldet. 
leiſch: Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch Trü aufgefunden und die Karlonage-Fabrik. Die reich lich aue⸗ „ wobl TOTER 126,00 | 127,00 23. Novemb a IE 
20 Mart, Fil 60 Mark; S 3 fütterer unter den Trümmern 0 ) 1 it in mit allen Hilfe |Wiertsiennt-Mtien 141706 Krakau, 23. er. Die zur Ver 
1,20 Mark, Filet 1, rt; Schweine wurde. Von den Gebäuden iſt eine große gerüſtete Maschinenfabrik iſt mit allen D tienal- Aktien —.— | 641, handlung gegen den ruſſiſchen Spion Hendiger 


fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,30 


Mark, Bauch 1.20 Mark; Kalblenſch: gebrannt. Der entitandene Schaden iſt ſehr Blechdoſen und Kaſten, ſondern auch Maſchinen aue Ane, Bade Wee e Zeugen vorgelabenen ruſſiſchen Gendarmerie 


Keule 1,50 Mork, Vorderviertel 1,20 Mark, erheblich. ür den eigenen Bedarf und für größere aus die nen n — 641450 . offiziere erhielten von ihren Worgefegten den 
Koteleltes 1,60 M. Hammelfleiſch: Roter | m 1 EZ ändifche Fabriken bergeftellt. Große Säge - und E era Baar We ee Befehl, der Vorladung nicht Folge zu geben. 
lettes 1,40 Diart, Keule 1,40 Mart, Verderſſeiſch EEE 3 . Scgheidewerke ſergen für den Bedarf an Ver- Crodit Lyonunis . | 78300 | 790,00 Brüſſel, 23. November. Hier ift das Ge- 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 Hannover, 20. Nevember. In dem Archive 1200 kleinere erſorderlich find. Die Perſonal⸗ Transatlautigne. ........... en dur Arad 8 
bis 20 Pf. billiger. — Die Zufuhr von Gänſen ven Jamie — befindet ſich ein bücher der Firma weiſen 1694 unmittelbar be⸗ Ade Nee —.— 3970,00 utiſ aberei⸗ xpedition urch Araber am Tan 
war auch heute reichlich und wurden Bratgänſe intereſſanter Brief des Fürſten Blücher, die ſchäftigte Perſonen auf und im Hauptbuchregiſter Ville de Parte du 1811 30700 868700 dangta gänzlich vernichtet worden wären. Sichere 
mit 45—48 Pf., Jettgänſe mit 65—68 Pf. per erſte Nacrricht von dem Siege an der Kat bach. ſind mebr. als 30,000 Kunden verzeichnet. Die reg * e %% | B6BRO Nachrichten fehlen bis jetzt, auch erklärt die Re. 
Mr ee Das Schreiben iſt an den Kommandanten der Zudermaarem-Grjeugung erforbert cher 14 Wechſel auf Verne le . . 122% [ 1227/, gierung des Kongoſtaates, daß ihr von einem 

Im ber Seit nom 18. November, pin zum Feſtung Reihe (in der ſich Damals die khuigliche ſchiltigung mehrerer; Hundert jugenblätber Axbei- dc ann London u. 543,0 44 fſolchen Greiguifie nichts befaunt fi | 

au 2 2 > € 1 8 9 
19. November d. 38. find bierkelbſt 32 mann Familie aufhielt), den Genenallieutenant Engen berinnen. Hier zeigt jich bie weitgebendſie Fürſorge ane auf Loden 25, 14½% 2,14 ½ belchen Ereiguiſ A | 
lice un 25 weibliche, in Summa 57. Ber," Raumer, gerichtet und lautet folgendermaßen ;|det Arbeitgeber, Ein zahlreiches Uuffihtöperfonal, | en. Auſterum l 206.06 | 206,12 diem, 22. November. Wie verlautet, wird 
ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 62 Dodwohlgebogren benachrichtige ich, daß das zum Theil aus Lehrerinnen beſteht, arbeitet hien. te. 207,50 | 207,50 die Torourede in knapper Form gebalten, die 
darunter 27 Kinder unter 5 und 14 Perſonen b . nu - an der Weitererziehung der jugendlichen Arbe!!! . Wabrib l. 0.50 | 43100 freundlichen Beziehungen zu allen Mächten her- 
der Feind geſtern die äußerſten Grenzen von au l 0 . d . 9 n 525.00 l 5285,00 

über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 6 an tit lerinnen, die zumeiſt⸗ unmittelbar nach der Eut⸗ ole asscumpie neue .. 5 , is EZ . 
an Abzehrung, 6 an Diphtheritis, 5 an Kräm⸗ Schleſien verlaßen und nach Sachſen zurückgeeilt taſſung aus der Schule für die leichtern Arbeiten obne takten . 101.20 102,18 vorheben und ſich auf die Aufzählung der wäh 
* — Kr empftrontpeite 3 an tatarchaliſchem iſt; die Folge des bei Jauer rd 55 erfochteneu m ut und nach Anlage und Geſchick weiter Neue Rente.. a, 5 85 rend der Legislaturperiode vorzulegenden Geſetz⸗ 
en e 1 80 Punto und 18000 ae gebildet werden. Nach Beendigung des Rund- n 79,00 | 79,65 ſentwürfe beſchränten. 


nach der Geburt, 2 an Schlagfluß, 1 an Entzün⸗ 
dung des Bruſifells, der Luftröhre und Lungen, 
1 an Entzündung des Unterleibs, 1 an chroniſcher 
Krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 6 an 
organiſchen Herzkrankheiten, 4 an Entzündung des 
Bruſtfelle, der Luftröhre und Lungen, 3 an 
Schwindsucht, 2 an Unterleibstypbus, 2 an 
Schlagfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an ent⸗ 
zündlichen Krankheiten, 1 an Bräune, 1 an Diph⸗ 
theritis, 1 an latarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
1 an Krebskrankheit, 1 an Entzündung des Unter⸗ 
leibs, 1 an Altersſchwäche, 1 an chroniſcher 
Krankheit, 2 in Folge von Unglücksfällen 

— Die 5 Grundſtücke in Grabow, Breite⸗ 
firafe 4, Münzſir. 5, 7 und 12, und Blumenſtr. 
6, ſind für den Preis von 232,000 Mark in den 
Beſitz der Handlung Gebrüder Solms über⸗ 
gegangen. 


Stadt⸗Tbeater. 


* Prozent Nachdem die Verhandlungen wegen Präkoni“ 
e ſirung mehrerer fremden Biſchöfe ſich verzögern, 


. f Bremen, 22. November. (Börsen- Schluß iſt das für den Dezember angesetzte Konſiſtorium 
N ee ee der kolniſchen Weltfirma Stollwerck nicht fehlte. Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle verſchoben worden. A 
Löwenberg, den 1. September 1813. Blücher.“ — — Haben die Raſſen ihre Negimentstochter, Nottrung der. Bremer 1 brſe.) Rom, 23. November. Der dieſſeltige Bot- 
Auf dem Rande des Brieſes findet ſich folgende ſo müſſen die Franzoſen, um nicht gauz hinter Jaßzollfrei. Ruhig. Loko 5,65 B. aum“ after in Wien, Graf Nigra, iſt hier einge 
fien und vom König in Audienz empfangen 


N tir: „ mir gewonnene Schlacht den befreundeten Moskowitern zurückzuſtehen, wolle ſtramm. g 

— 1 + der Aare 1 einen Regimentsſohn haben, und des Wien, 22. 3 Dr r — td 7 ir 3 dai i no 

halten, beut Abend 6 Uhr bällt die ganze Armee halb hat das in Beziers ſtehende 13. Jäge⸗r Weizen per Herbſt — G., eu p . — Eau 

öffentlichen Gottesdienſt und wird Victoria ger Regiment dieſer Tage einen vierzehnjährigen jahr 7,68 G. 7.71 B. — Roggen per ir 8. j ärtigen Brin 

ſchoſſen.“ Von der Hand des Generals v. Raumer Jungen adoptirt. Während der Manöver, die — G., — 5 — 15 EA 8 — ſuch ab. i N 

iſt auf dem Schreiben vermerkt: praes. d. 2. in dieſem Sommer auf dem Blachfelde von 1 15 188 1 a » 1 4 Das amtliche Blatt veröffentlicht ſechs ſpäter 

Ibr. 1813 Nachts um 12 Uhr. Lannemezau fattgeiunden, ſchloß ſich dem 13. Mai⸗Juni 5, „ 5,2 cr Di B., in Geſeze mmgumanteinde kenigliche Detrete; 
Aachen, 10. November. Vor der r 5 ale — G., — B., per Frühahr 5, eien eee 

ivfi . Lannemezau ſta 2, . £ a ar \ 

rn Heidenfüter . sangen alter Bursche an, der ſich bei verſchiedenen Gele⸗ Amſterdam, 22. November, a ne kaſſe beſtimmt, daß die Mittel zur Bezahlung 

Fahrläſſigteit einen Eiſenbauntransport in Gefahr genheiten den Offizieren und Soldaten nützlich Weizen per November 166, per 1 127 5. der Penſionen aus dem Staatsſchaze zu beſchaffen 

geſetzt zu haben. Der Lokomotivführer war mit machte. Der Junge begleitete dann bie beiden Roggen a „ ſeien. 

einer Maſchine vom rheiniſchen Bahnhof abge Schwadronen nach Carmaux und langte vor Aurſterd 150 0 2 Eiodhelm, 22. November. Die zuelle 


ereicht mir zur beſonderen Freude Ew. Hoch⸗ . N 
n dies mittheiten zu können. Als einen der Gebr. Stollwerck zus einem erquickenden 


Beweis dero gütigen Freundſchaft werde ich es an⸗ 


i ieben iſt, dies d inigen Tagen mit ihnen in Beziers an. Nach⸗ good erdinarz 5 0. a . 
Unſer Stadttheater bot uns geſtern das re le batte 2 den dc Oberſt Brauche über die traurige Lage Amſterbau, 22. November, Nachmiitags. Kammer genehmigte in der ben Sitzung die 
fſeltene Bild der erſten Aufführung einer neuen bei feiner Ankunft auf Bahnhof Marihirtyor des Knaben hatte berichten laſſen und erfahren Baucaziun 56,50. BR 2 1 neunzigtägige Uebungezeit für die Wehrpflichtigen. 
XD r reich begabte Napellmeiſter Dein» dem Vorſteher deſſelben feine Ankunft nicht ange⸗ batte, daß er elternlos ſei, ließ er ihn von dem Antwerpen, 22. November, Nachm. a Die weitere Berathung des Wehrpflichtsgeſetzes 


e S i b ihn 15 Minuten Berroleummarkt. (S 
tadttheaters hat uns In Folge dieſer Unterlaſſungen fuhr die ganzen Regiment adoptiren und übergab ihn de ane de 
4 * u. 2. 3 en ir auch | Mafchine een. den vom ee 3 einem Sergeanten zur Erziehung. Es iſt wirk⸗ 8 Rafflulrtes, Tope weiß loko 13 bez. wur auf Mittwoch a 


\ 


